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Roman Juli Zeh: Neujahr (Folge 50)

Während sie schläft, passt er auf 
sie auf. Er lässt sich neben sie sin-
ken, rückt nah   an sie heran und 
vergräbt seine Nase in ihren Haa 
ren. Der Geruch füllt ihm den 
Kopf. Luna riecht süß wie ein 
Stück Kuchen. Henning rutscht 
noch ein Stück näher, bis er die 
Wärme ihres kleinen, kräftigen 
Körpers spürt, er flüstert: „Süße 
Maus!“, wie Mama es manchmal 
tut, und plötzlich ist alles in Ord-
nung, sie liegen in einer Kugel aus 
Wärme und Duft, in der sie sicher 
sind. Henning glaubt, die entfern-
ten Stimmen der Eltern zu hören, 
wie sie sich hinter dicken Mau-
ern im Saal unterhalten, und er 
schläft ein.

Er erwacht mit einem Schlag, 
als hätte ihn jemand angefasst 
oder in die Hände geklatscht, und 
findet sich nicht zurecht. Das 
Zimmer ist ihm fremd, die  Farbe 

der Wände, der Lichtein-
fall. Die schlafende Luna 
sieht er erst nicht, dafür 
die Unordnung im gan-
zen Raum, als wäre etwas 
explodiert. Er weiß nur: 
Er ist allein an einem un-
bekannten Ort, und etwas 
Schreckliches ist pas-
siert.

Mit einem Satz springt 
er vom Bett, will zur Tür heraus; 
da erkennt er, dass es Mamas und 
Papas Sachen sind, die am Boden 
liegen, und sein Entsetzen wächst. 
Im nächsten Augenblick sieht er 
Luna, schlafend in ihrem Kleid-
chen auf dem Bett, und seine 
Angst wandelt sich in Erleichte-
rung: Mittagsschlaf! Mama und 
Papa waren weg, aber während 
des Mittagsschlafs sind sie zu-
rückgekommen. Henning hat 
auch geschlafen, das ist schon 

lange nicht mehr pas-
siert, das muss er unbe-
dingt Mama erzählen, sie 
wird staunen, sie freut 
sich, wenn die Kinder 
schlafen und essen. Ge-
gessen haben sie auch, 
fällt Henning ein, wenn 
auch ein bisschen anders 
als sonst.

Schon ist er den halb-
en Flur hinuntergerannt, als ihm 
einfällt, dass er Luna nicht allein 
lassen kann; wenn sie aufwacht 
und allein ist, wird sie in Panik 
geraten; also geht er sie wecken. 
Während er sie mit beiden Hän-
den an der Schulter rüttelt, sieht 
er, dass das Betttuch unter ihr 
feucht ist. Im Schlaf hat sie gepin-
kelt, mitten in Mamas Bett. Er hat 
ihr keine Windel angezogen für 
den Mittagsschlaf. Ein dicker 
Kloß würgt Henning im Hals, 

aber er zwingt sich, ihn hinunter-
zuschlucken, er zieht die ver-
schlafene Luna vom Bett und legt 
ein Kissen über das Pipi. Sie lau-
fen los.

Das ganze Haus suchen sie ab. 
Danach den Garten. Erst am Ende 
fällt Henning das Auto ein. Er hät-
te auch gleich danach gucken 
können. Es ist nicht da. Mama und 
Papa sind noch nicht gekommen.

Die Zeit bleibt stehen. Der Tag 
schmilzt in der Hitze. Rings um 
Henning breitet sich die Zeit wie 
eine Fläche aus, auf der man in 
jede beliebige Richtung gehen 
könnte und doch nirgendwohin 
käme. Luna liegt auf der Terras-
se am Boden, den Kopf auf einen 
Arm gebettet. Ihre freie Hand 
spielt mit zwei schwarzen Stein-
chen, schiebt sie auf dem Fliesen-
muster hin und her. Das wirkt 
seltsam, so kennt Henning seine 

Schwester gar nicht. Wenn er zu 
ihr geht und sie anstupst, macht 
sie unwillige Geräusche. Nichts 
regt sich im Garten, kein Vogel 
tschilpt, kein Windhauch geht, 
selbst die Palmen haben das Ra-
scheln eingestellt. Ab und zu geht 
Henning auf den Vorplatz und 
sieht hinunter ins Tal. Dort unten 
fahren die Autos auf dem gewun-
denen Band, aber keines kommt 
zu ihnen hinauf.

Auf dem Weg in die Küche, wo 
er nach etwas zu trinken suchen 
will, entdeckt Henning mehrere 
Pfützen und ein Häufchen von 
Luna im Salon. Mit leerem Kopf 
starrt er darauf, eine lange Weile, 
bis sich sein Körper in Bewegung 
setzt und im Bad eine Packung 
Feuchttücher holt. Über jede Be-
scherung legt Henning ein 
Feuchttuch, das sieht besser aus, 
als wären überall im Raum wei-

ße Vögel gelandet, mit ausgebrei-
teten Flügeln.

Der Saft ist alle. Im Kühl-
schrank findet er noch eine halbe
Packung Milch, trinkt davon und 
bringt Luna den Rest, aber sie 
richtet sich nicht auf, schüttelt 
nur im Liegen den Kopf. Er stellt 
die Packung neben sie und war-
tet. Weil sein Durst so groß ist, 
trinkt er den Rest irgendwann 
selbst. Jetzt, wo Saft und Milch 
alle sind, müssen Papa und Mama
wirklich zurückkommen.

Und sie kommen. Die Stille 
verändert sich, sie wird dicker, 
auch Luna hebt endlich den Kopf. 
Ein Brummen ist zu hören, es 
schwillt an, wird lauter, kein Flug-
zeug, das ist ein Auto.

„Autooo?“, sagt Luna
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GEBURTSTAG FEIERN
am 20. Dezember
Dettingen: Erna Blankenhorn, Richard-Wagner-
Straße 14, 70 Jahre
Notzingen: Ingeborg Wohland, Hermannstraße 
6, 70 Jahre

GOLDENE HOCHZEIT
am 20. Dezember 
50 Jahre verheiratet
Bissingen: Margarete und Herbert Baur
Ohmden: Renate und Peter Bracher, Carl-
Scheufelen-Straße 9

Von Beethoven 
bis zum 
Broadway
Veranstaltungsreihe Der VHS-Kulturring hat 
für die kommende Spielzeit ein facettenrei-
ches Angebot mit Theateraufführungen und 
Konzerten zusammengestellt.  

M
it sechs Theaterauf-
führungen und sieben 
Konzertangeboten 
geht der Kirchheimer 

VHS-Kulturring in die nächste 
Spielzeit. Wer noch auf der Su-
che nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk ist, kann sich 
neben einem Theater- oder Kon-
zertabonnement auch in der neu-
en Saison wieder für ein spezielles 
Jugendabonnement entscheiden. 

Zu einem moderaten Preis kön-
nen sich damit junge Menschen 
im Alter von 14 bis 20 Jahren je 
zwei Sitzplätze für die Theaterin-
szenierungen von Hermann Hes-
ses „Steppenwolf“ sowie Michael 
Frayns „Der nackte Wahnsinn“, 
Daniel Kehlmanns „Die Vermes-
sung der Welt“ und dem „Sheriff 
von Linsenbach“ sichern.

Die Württembergische Landes-
bühne Esslingen eröffnet am 22. 
Januar die facettenreiche Thea-
terreihe in der Kirchheimer Stadt-
halle mit „Herbstmilch“ nach der 
autobiografischen Erzählung von 
Anna Wimschneider.

Die Badische Landesbüh-
ne bringt am 26. März Hermann 
Hesses Kult-Roman „Der Steppen-
wolf“ auf die Bühne und sorgt am 
21. Mai mit Michael Frayns Broad-
way-Erfolg „Der nackte Wahn-
sinn“ für einen komödiantischen 
Höhepunkt.

Eine musikalische Zeitreise in 
die 1920er- bis 1950er-Jahre ver-
spricht die Revue „Café Rieger“, 
mit der das Ensemble des Landes-
theaters Schwaben am 2. Juli die 
schillernde Kaffeehauskultur des 
20. Jahrhunderts aufleben lässt. 

Anlässlich des 250. Geburtstags 
Alexander von Humboldts findet 
sich eine Bühnenadaption von Da-
niel Kehlmanns Romanerfolg „Die 

Vermessung der Welt“ auf dem 
Spielplan, die in der Inszenierung 
der Badischen Landesbühne am 8. 
Oktober den Biografien von Hum-
boldt und Carl Friederich Gauß 
nachspüren wird.

Mit dem „Sheriff von Linsen-
bach“, einer schwäbischen Komö-
die von Oliver Storz, beschließt 
die Württembergische Landes-
bühne am 12. November die Thea-
terreihe. TV-Moderator Wieland 
Backes wird dabei in der Gast-
rolle des Pförtners auf der Büh-
ne stehen.

Mit „Spark“, der klassischen 
Band, die am 13. Januar mit ihrem 
Programm „On the Dancefloor“ 
auf einen Tanz mit Bach, Mozart, 
Ravel und Abba einladen, präsen-
tiert die Konzert-Reihe zum Auf-
takt ein Ensemble, das den An-
spruch hat, klassische Musik mit 
zeitgenössischer Hörerfahrungen 
in Einklang zu bringen.

Mit Streichquartetten von 
Haydn, Mendelssohn und Dvořák 
gastiert am 10. März das Frankfur-
ter Aris-Quartett in der Teckstadt. 
Die Preisträger der Jürgen-Ponto-
Stiftung und des ARD-Musikwett-
bewerbs beeindrucken mit künst-
lerischer Emotionalität.

Kirchheimer Konzertbesu-
chern ist das Klavierduo Sche-
mann sicher in Erinnerung. Am 
19. Mai ist eine Hälfte davon in 
der Stadthalle zu erleben. Auf 
dem Programm von Dinis Sche-
manns Solo-Klavierabend ste-
hen unter anderem Beethovens 
„Mondscheinsonate“ und Werke 
von Chopin.

Auch ungewöhnliche Beset-
zungen haben ihren Platz in der 
Reihe. Am 7. Juli verspricht das 
Mannheimer Harfenquartett, be-
kannten Klassikern ein neues Ge-

wand zu schneidern. Entgegen 
gängiger Harfen-Klischees bewe-
gen sich die Musiker in einer un-
geahnten stilistischen Bandbreite, 
begeistern mit kraftvollen Klang-
wogen und rhythmisch-perkussi-
vem Elan.

Mit dem Auftritt des „SWR 
Swing Fagottetts“, das mit verblüf-
fenden Arrangements am 15. Sep-
tember eine Reise durch die Mu-
sikgeschichte antritt, läutet die 
Kirchheimer Konzertreihe schon 
einmal das anstehende Beethoven-

Festjahr ein: Am 13. Oktober brin-
gen Lachezar Kostov und Viktor 
Valkov alle fünf Sonaten zu Ge-
hör, die Beethoven während seiner 
Komponistenlaufbahn für Violon-
cello und Klavier schrieb. Die in 
Texas ansässigen Künstler begeis-
terten bei ihrem Debüt in der New 
Yorker Carnegie Hall und wurden 
mit dem ersten Preis des renom-
mierten Liszt-Garrison-Wettbe-
werbs ausgezeichnet.

Ebenfalls auf internationalen 
Bühnen etabliert hat sich das No-

tos-Quartett, das mit Klavier-
quartetten von Mozart, Schu-
mann und Dessner am 10. Novem-
ber die Reihe beschließen wird. 

Abonnements und Einzelkar-
ten sind erhältlich bei der Ge-
schäftsstelle des VHS-Kultur-
rings im Kirchheimer Spital, 
Max-Eyth-Straße 18, erreich-
bar unter der Telefonnummer 
0 70 21/97 30 32. Dort liegt auch 
das aktuelle Programmheft mit 
ausführlicheren Informationen 
aus. fs

Ein für Kirchheimer Konzertbesucher bekanntes Gesicht, aber diesmal solo: Dinis Schemann spielt Werke 
von Chopin und Beethoven. Foto: pr

ARBEITSJUBILÄUM
im Dezember  
40 Jahre im Betrieb
Bernd Blankenhorn, Heizungsbau-Meister bei 
der Firma Neuffer GmbH in Owen

Verschwendetes 
Geld für Klima?
Zum Artikel „Geschenk für 
die Sportvereine“ und dem 
Kommentar „Schwäbische 
Hausfrau, hilf!“ vom 14. Dezember

Ich bin sehr froh, dass die gro-
ße Mehrheit des Gemeinderats 
beschlossen hat, die Stelle eines 
Klimaschutzbeauftragten auszu-
schreiben. Ich sehe die dringen-
de Notwendigkeit für die Stel-
le und halte sie – im Gegensatz 

Leserbriefe

zum Teckboten-Kommentar von 
Herrn Volz – nicht für Geldver-
schwendung. Er schreibt: „Gleich-
zeitig gibt man Geld für eine Kli-
maschutzstelle aus, bei der noch 
nicht einmal definiert ist, was der 
oberste städtische Klimaschützer 
überhaupt machen soll.“ Der ehe-
malige Klimaschutzbeauftragte, 
Herr Mohnke, hat 24 Projekte in 
Angriff genommen, von denen er 
in der kurzen Zeit seines Wirkens 
nur wenige wirklich voranbringen 
konnte. Ein Nachfolger könnte in 
die unerledigten Aufgaben sofort 
einsteigen! Mit Herrn Mohnke 

zusammen haben es ehrenamtlich 
arbeitende Mitglieder der Agenda-
Gruppe „Bildungsinitiative Nach-
haltigkeit“ immerhin geschafft, 
40 außerschulische Lernorte zum 
Thema „Nachhaltigkeit“ allen Leh-
rern Kirchheims zugänglich zu ma-
chen, indem die Agenda-Gruppe 
diese Angebote auf der Homepage 
der Stadt dargestellt hat. 

Was nutzen aber die Angebote, 
wenn die Lehrer sie nicht kennen? 
Also sind Mitglieder der Gruppe 
mit Herrn Mohnke in die Schu-
len gegangen und haben sie den 
Lehrern vorgestellt. Damit ist die 

Arbeit aber nicht erledigt: Es müs-
sen neue Angebote her, und der 
Kontakt mit den Schulen muss in-
tensiviert werden. 

So hat die Agenda-Gruppe ein 
Energie-Spar-Programm für Schu-
len entwickelt. Davon ist noch 
nichts umgesetzt! Wenn schon in 
diesem überschaubaren Bereich 
ein Klimaschutzmanager nötig ist, 
wie sieht es erst mit den circa 20 
anderen Projekten aus? Mit dem 
Ausbau erneuerbarer Energien, mit 
der Quartierssanierung, der Infra-
rotbild-Arbeit, der Branchenbera-
tung und so weiter?

Hans-Werner Schwarz, Bildungs-
projekt Nachhaltigkeit – Lernen für 
eine lebenswerte Zukunft, Kirchheim

Kurz notiert
Konzert fällt aus
Kirchheim. Das Konzert mit Leni 
Stern und Andreas Arnold, das für 
Freitag, 21. Dezember, in der Bas-
tion geplant war, muss abgesagt 
werden. Bereits gekaufte Karten 
können bei Juwelier Schairer zu-
rückgegeben werden. pm

Die Redaktion des Teckboten nimmt 
eine sachliche Leserzuschrift, die 
sich auf eine Veröffentlichung in 
unserer Zeitung bezieht, gerne ent-
gegen. Sie übernimmt dafür aber 
nur die presserechtliche Verant-
wortung und behält sich in jedem 
Fall Kürzungen vor. Leider können 
handschriftliche Manuskripte nicht 
berücksichtigt werden.


